
50 Jahre AKS und 31. AKS-Arbeitstagung   
Sprachen.Politik.Sprachenpolitik.

Der Beitrag der Sprachenzentren zur Hochschule der Zukunft
05.03.- 07.03.2020 an der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder)

Die große Jubiläumstagung war von 
AKS-Kolleg/innen aus vielen Einrich-
tungen, aber besonders den Kolleg/in-
nen der Viadrina langfristig und bis ins 
kleinste Detail vorbereitet und wurde 
mit Vorfreude erwartet. Gerade in der 
allerletzten Phase der Vorbereitungen 
warf dann die Coronakrise ihre Schatten 
voraus und ließ den Veranstalter/innen 
wohl so manches graue Haar wachsen: 
Eine ganze Reihe von angemeldeten 
Teilnehmer/innen, darunter auch Vor-
tragende und einzelne Leiter/innen der 
9 AGs, sagten ab, und es stellten sich 
bange Fragen… 
Von den 369 angemeldeten Teilnehmer/innen 
konnten in letzter Minute ca. 90 nicht anrei-
sen. Dennoch kamen 27 Kolleg/innen nicht nur 
aus Deutschland, sondern auch aus Armenien, 
Finnland, Georgien, Großbritannien, Israel, Kenia, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Norwegen, 

Foto: © R. Matschkowiak

Österreich, Polen, Russland, der Schweiz, Spanien, 
Tschechien, der Ukraine und den USA. Entspre-
chend des Kenntnisstandes von Anfang März und 
mit umsichtigem Verhalten seitens der Veranstal-
ter und Gäste konnte diese besondere Tagung 
dann — gerade noch — stattfinden und wird 
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sicher allen Beteiligten als ein schönes Ereignis 
mit vielen Highlights in Erinnerung bleiben, 
auch wenn dies momentan fast unwirklich 
erscheint. 
Im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung 
wurden die Anwesenden zunächst vom Leiter 
des Sprachenzentrums der Viadrina, Dr. Tho-
mas Vogel, und dem AKS–Vorsitzenden, Dr. 
Peter Tischer, begrüßt. In einer sehr leben-
digen Eröffnungsrede würdigte anschließend 
die Präsidentin der Viadrina, Prof. Dr. Julia von 
Blumenthal, das Wirken und die Ausstrahlung 
der Sprachenzentren und des AKS als einem 
wichtigen und verlässlichen Partner der Hoch-
schulen. 
Zu den inhaltlichen Höhepunkten der Tagung 
gehörten zweifelsohne die beiden Plenar-
vorträge: Zum Auftakt, am Donnerstag, dem 
05.03., sprach Frank Strauss, Journalist und 
renommierter Politikberater, zum Thema Yes 

we can make America great again! Auf sehr 
anschauliche, faktenreiche, aber auch unter-
haltsame Weise erläuterte er Strategien und 
Praktiken der politischen Kommunikation 
in Gegenwart und jüngerer Geschichte. Den 
Freitag, 06.03., eröffnete unser Kollege Dr. 
Andreas Hettiger aus Braunschweig, vor einem 
trotz der Morgenstunde sehr gut gefüllten 
Hörsaal mit einem hochinteressanten, breit an-
gelegten Tableau zum Thema Sprachenpolitik 

an Hochschulen – in Deutschland und weltweit. 
Besonders interessant waren dabei sicher für 
viele die Ausführungen zu Sprachenpolitiken 
im außereuropäischen Raum, wie zu Südafrika, 
aber auch der äußerst einleuchtende Vorschlag 
einer globalen Typisierung von Hochschulspra-
chenpolitiken je nach regionaler oder nationaler 
Sprachensituation.  

Über den in der Chronologie nächsten 
Höhepunkt, die zweite und damit schon 
„traditionelle“ Verleihung des AKS-Preises 
für Gute Sprachlehre an Hochschulen be-
richten wir nachfolgend noch gesondert.
Zu den besonderen Akzenten, die an-
lässlich der 50 Jahre AKS gesetzt wurden, 
gehörte dann die offizielle Jubiläumsver-
anstaltung am späten Freitagvormittag. 
Hierzu waren langjährige Wegbegleiter/in-
nen des AKS eingeladen worden, die leider 
teilweise aus individuellen gesundheitli-
chen Gründen oder wegen der Corona-
situation absagen mussten. 
Das vorgesehene Ehrengeschenk — eine 
AKS–Tasse mit einer süßen Zugabe — 
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konnten Sibylle Kienapfel-Meyer (Betreuung der 
Clearingstelle seit den Anfangsjahren des AKS  — 
ihr Name ist auch für langjährige Mitglieder prak-
tisch untrennbar mit der Clea-
ringstelle verbunden!), Dr. Bärbel 
Kühn (langjähriges Mitglied der 
SK und Begründerin des Bremer 
Symposions), Dr. Peter Nübold 
(langjähriger Schatzmeister des 
AKS) und Dr. Thomas Vogel 
(langjähriger AKS-Vorsitzender)  
persönlich unter dem Applaus 
des Publikums entgegennehmen. 
Dafür mussten sie dann aller-
dings auch noch eine verant-
wortungsvolle Aufgabe erfüllen, 
nämlich ein Wort oder einen 
Begriff nennen, der ihnen spon-
tan im Zusammenhang mit dem 
AKS einfiel. 

Dieser ging ein in eine Wortwolke, an der dann 
das gesamte Publikum elektronisch mitwirkte — 
eine große Wolke mit vielen Wörtern als Symbol 
für die Rolle und Vielgestaltigkeit unseres Vereins. 
Mit der Jubiläumsausstellung, die Sibylle Kien-
apfel-Meyer, Anikó Brandt, Eva Kruk und Claris-
sa Formella, mit großem Engagement gestaltet 
hatten, war eine wunderschöne Hommage an 
den AKS gelungen. Diese ließ 50 Jahre AKS Revue 
passieren: in Form von Postern zu den einzelnen 
Zeitabschnitten und ihren Akteur/innen, den AKS-
Publikationen im Wandel der Zeiten und anderen 
Erinnerungsstücken, die teils aus persönlichen 
Sammlungen der Mitglieder stammten. 
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Ebenfalls von großem Interesse für den AKS wurde 
ein Memorandum of Understanding zwischen dem 
AKS und dem in den USA beheimateten Verband 
IALLT (International Association for Language   
Learning Technology) über die Förderung des 
regelmäßigen Austauschs und das Einräumen 
günstiger Bedingungen für die Teilnahme an den 
jeweiligen Tagungen besiegelt.  
Der Präsident von IALLT, Prof. Felix Kronenberg 
(Michigan State University), ist vielen AKS-Mit-
gliedern mittlerweile bekannt aufgrund seiner 
interessanten Veranstaltungen zum Thema Active 
Learning Spaces, zu dem er auch in einer Arbeits-
gruppe der Tagung einen Beitrag präsentierte.
Die AG–Themen umfassten Lehreraus- und 
Weiterbildung; Autonomie im Fremd- und Zweit-
sprachenunterricht; Testen, Prüfen und Bewerten; 
Wissenschafts- und Berufskommunikation; Inter-
nationalisierung; Chancen und Neuorientierungen 
bei der Digitalisierung und — zum zweiten Mal 
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in der Geschichte der AKS-Tagungen (nach 
Weimar 2018) — auch eine AG zur Spra-
chenpolitik, die nach wie vor ein wichtiges 
und äußerst facettenreiches Thema ist. 
Wie immer wurde „am Rande“ der Tagung 
auch fleißig die Verbandsarbeit vorange-
trieben. Im Vorfeld trafen sich die Ständige 
Kommission und einige ihrer Arbeitsgrup-
pen jeweils zu einer turnusmäßigen Sitzung. 
Und am Freitagabend fand die jeweils an die 
Arbeitstagung gekoppelte ordentliche Mit-
gliederversammlung mit der Wahl der neuen 
Ständigen Kommission statt (siehe S. 6-7).
Den letzten inhaltlichen und sprachenpoliti-
schen Höhepunkt setzte die Podiumsdiskussion 
am Samstag (hier auf S. 8).
Selbstverständlich fehlte es nicht an festlicher 
Umrahmung, vor allem an den beiden Abenden.
Dem Jubiläum 50 Jahre AKS war insbesondere der 
Auftaktabend gewidmet: Mit Sektempfang und 

einer großen Torte, feierlich angeschnitten von 
Dr. Peter Tischer und Dr. Maike Engelhardt als 
den anwesenden Vorstandsmitgliedern, wurde das 
AKS-Jubiläum im Kleistforum gefeiert. 
Ganz „nebenbei“ überreichte Alexander 
Grimm im Namen des Herausgeberteams 
(Ewa Bagłajewska-Miglus, Andreas Bahr 
und Alexander Grimm) den Band Gelebte 

Mehrsprachigkeit, Universitätsschrif-
ten Nr. 37 der Viadrina, als Festschrift 
zum 65. Geburtstag an Thomas Vogel. 
Außerdem gab es in Würdigung der von 
Thomas Vogel ins Leben gerufenen 
Tagungen von Sprachenzentrumsleitun-
gen in Wulkow ein Erinnerungsfoto mit 
allen anwesenden „Wölfen“. 
Suppe, Häppchen und Getränke waren 
exzellent und reichlich und die Band von 
Ben Trutz (SK-Mitglied Hochschule Han-

nover) begleitete den ganzen Abend schwungvoll 
musikalisch, zeitweise kompetent unterstützt 
durch weitere AKS-Mitglieder… Ein rundum ge-
lungener Abend, bei dem es spät wurde, obwohl 
der nächste Konferenztag mit viel Arbeit wartete. 
Am Ende des zweiten vollen Konferenztages  mit 

Plenum, viel AG-Arbeit, Mitgliederversamm-
lung und Wahl wurden die Teilnehmer/innen 
mit einem geselligen Zusammensein und 
Dinner in der festlich eingedeckten Mensa 
belohnt. Zum Warming up gab es ein AKS-
Quiz (Vorbereitung und Durchführung Sigrid 
Behrent aus Paderborn), bei dem man einzeln 
oder im Team zeigen konnte, wie gut man 
mit der Geschichte und Gegenwart unseres 
Verbandes vertraut war. 
Und die Ergebnisse der Wahlen zur neuen 
SK wurden ebenfalls noch als „Appetizer“ 
gereicht.

Nach dem großen Dinner fehlte es nicht an guter 
Unterhaltung: Der eigens dazu angereiste Kolle-
ge Tom Grainger aus Marseille, ein „alter Wul-
kow-Wolf“ und viele Jahre aktiv in der CercleS 
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Focusgroup on Language Policy, zeigte seine 
Kompetenzen als hervorragender DJ, der mit sei-
ner Musikauswahl den Nerv der Anwesenden traf 
und dabei viele zum Tanzen inspirierte. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an das 
tolle Team des Sprachenzentrums der Viadrina 
um Thomas Vogel, allen voran Alexander Grimm, 
der vermutlich vor und während der Tagung ganz 
auf Schlaf verzichtet hat, quasi omnipräsent, aktiv 

und dabei immer gut gelaunt war, vom morgend-
lichen Auftakt  bis zum spätabendlichen Tanz.
Die positive Ausstrahlung dieser ereignisreichen 
Tagung wird sicher bei allen Teilnehmer/innen 
lange nachklingen. Wie gut, dass unser Netzwerk 
auch digital schon seit langem bestens funktio-
niert. So wird der Austausch nicht abreißen bis 
zum gesunden Wiedersehen auf einer nächsten 
Tagung… 

06.03.2020  Verleihung des AKS-Preises  
Gute Sprachlehre an Hochschulen 

R. Mügge, Universität Halle

Im Wintersemester 2019/20 schrieb der AKS zum 
zweiten Mal seinen Preis für Gute Sprachlehre an 

Hochschulen aus. Der Verband möchte damit die 
vielfältige innovative Konzeptionsarbeit im Fremd-
sprachenunterricht an Hochschulen seiner Mit-
gliedsinstitutionen würdigen, gute Lehrkonzepte 
sichtbarer machen sowie die Lehrenden zur Nach-
ahmung anregen. Um der Diversität von Fremd-
sprachenausbildung möglichst gerecht werden zu 
können, erfolgte die Ausschreibung in drei thema-
tischen Kategorien, die erneut von den Lehrmittel-
verlagen Hueber, Klett und Cornelsen mit je 600 
Euro gesponsert wurden:
A   Förderung von Handlungsorientierung und 

Praxisbezug (Sponsor: Hueber Verlag)
B   Innovative Medien und Medienformate für 

das Sprachenlernen (Sponsor: Ernst-Klett-Verlag)

C   Hochschulspezifische und fachbezogene 

Sprachlernkonzepte (Sponsor: Cornelsen-Ver-
lag).

Die Preise wurden am zweiten Konferenztag der 
AKS-Tagung (6.3.2020) verliehen. Davor jedoch 
hatte eine 5-köpfige Jury die schwierige Aufga-
be, aus 34 eingesandten Lehrkonzepten aus 24 
Mitgliedsinstitutionen (siehe Grafik auf S. 7) drei 
Preisträger/innen auszuwählen. 

Der Jury gehörten – als Vorsitzender - Gunter Lo-
renz (FAU Erlangen-Nürnberg) sowie Elke Rößler 
(HU Berlin), Andrea Schilling (Universität Münster), 
Klaus Schwienhorst (Leibniz Universität Hannover) 
und Nicola Jordan (Ruhr-Universität Bochum) an. 
Elke Rößler, Andrea Schilling und Klaus Schwien-
horst fungierten zugleich als Laudator/innen für 
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die jeweilige Preisträgerin einer Lehrpreiskate-
gorie, Nicola Jordan führte durch die Verleihung. 
Gunter Lorenz konnte leider krankheitsbedingt 
nicht vor Ort sein. Großer Dank gebührt auch dem 
Erlanger Kollegen, Davide Schenetti, bei welchem 
die gesamte EDV der Abwicklung von der On-
line-Einreichung der Bewerbungen bis zum Ab-
schluss der Auswertungen in bewährten Händen 
lag.

Obwohl die Jury sehr viel mehr Preise hätte verge-
ben können, gab es nach anonymer Bepunktung 
und langer inhaltlicher Diskussion eine deutliche 
Einigung auf folgende drei Konzepte:

Nicoleta Zlota - Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg (Zentrum für Sprachen) in der Kategorie 
A: Vom Botanischen Garten zur handlungsori-

entierten Klausur, Französisch B1, Präsenzkurs

Laudatio Elke Rößler

Sabine Cayrou - Humboldt-Universität zu Berlin 
(ZE Sprachenzentrum) in der Kategorie B: DICOOL 

Distance Individual Cooperative On/Offline Le-

arning, Französisch B1, Blended Learning

Laudatio Andrea Schilling

Anna Soltyska - Ruhr-Universität-Bochum (ZFA) 
in der Kategorie C: Englisch für Studierende des 

Bachelorstudiengangs Sales Engineering and 

Product Management (B1/B2 - C1) Technisches 

und Business Englisch, Fachsprachen

Laudatio Klaus Schwienhorst

Der AKS-Preis ist ein wichtiger Baustein im Stre-
ben der Hochschulsprachlehreinrichtungen nach 
immer besserer Qualität und Professionalität ihrer 
Arbeit. Der Auswahlprozess war für die Jury eben-
so spannend, wie das Ergebnis wohl für das Pu-
blikum. Am spannendsten bleibt aber, weiterhin 
innovative Lehre zu erschaffen und zu fördern, 
inhaltlich diverse Konzepte zu diskutieren und 
der AKS-Community vorzustellen, im Austausch 
über unsere gemeinsame Arbeit zu bleiben und 
voneinander zu lernen.

In diesem Sinn ein herzlicher Dank an alle Betei-
ligten dieser zweiten Preisverleihung: an die SK 
des AKS für die Auslobung, die Lehrpreisjury für 
Ausschreibung, Auswahl und Verleihung, an die  
Sponsoren für die großzügigen Preisgelder und 
vor allem an alle 34 Lehrenden für die Einsendung 
ihrer interessanten und lehrreichen Konzepte!

E. Rößler, HU Berlin



7

06.03.2020 Planmäßige Mitgliederversammlung des AKS 
und Wahlen zur Ständigen Kommission 

Im Rahmen der Arbeitstagung in Frankfurt (Oder) 
fand — wie gewohnt  — auch die planmäßige 
Mitgliederversammlung des AKS mit dem Rechen-
schaftsbericht inkl. Finanzbericht und der Neu-
wahl der Ständigen Kommission statt. 
Die Bilanz über die 2018-2020 geleistete Arbeit 
konnte sich mehr als sehen lassen. Genannt seien 
in diesem Zusammenhang exemplarisch große 
Fortschritte bei der Kooperation mit g.a.s.t. e.V. 
zur Weiterentwicklung des onSet-Projekts und die 
Unterzeichnung des Kooperationsabkommens mit 
IALLT.   
Außerdem standen zahlreiche Anpassungen der 
Satzung auf der Tagesordnung, über die die Mit-
glieder in diesem Rahmen abstimmen mussten. 

Fotos: © R. Mügge

Die bestens vorbereiteten und erläuterten Punkte 
fanden überwiegend Zustimmung der Mitglieder, 
ebenso wie die Planung der Arbeitsschwerpunkte 
für die kommende Amtsperiode, zu denen auch 
die stärkere Digitalisierung der Kommunikation 
und der Veröffentlichungen gehören, was auf-
grund der aktuellen Entwicklungen ja dringender 
denn je geworden ist.  
Die Ergebnisse der Neuwahl der Ständigen Kom-
mission wurden auf dem anschließenden Dinner 
bekannt gegeben und können der nachfolgenden 
Tabelle entnommen werden, die auch auf der 
Homepage des AKS veröffentlicht wird. 

Bild: © G. Lorenz
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Institutionelle Mitglieder Vertreter/in

1 SZ der RWTH Aachen Koch, Robert
2 ZE Sprachenzentrum der Humboldt-Universität zu Berlin Rößler, Elke
3 ZFA Ruhr-Universität Bochum Jordan, Nicola
4 SZ der TU Braunschweig Hettiger, Andreas
5 FSZ der Hochschulen im Land Bremen  Buschmann-Göbels, Astrid

6 SZ der Universität Erlangen-Nürnberg Lorenz, Gunter
7 SZ der Europa-Universität Viadrina Frankfurt Grimm, Alexander
8 ZESS der Georg-August-Universität Göttingen Fischer, Johann
9 SZ der Universität Halle-Wittenberg Mügge, Regina
10 Language Center des Zentrums für Lehre und Beratung 

der Hochschule Hannover
Trutz, Ben 

11 FSZ der Leibniz Universität Hannover Schwienhorst, Klaus
12 Zentrum für Allgemeinwissen-schaften und Sprachen 

Hochschule für angew. Wissenschaften Kempten
Märlein, Michael

13 SZ der Universität Leipzig Wanner, Irmgard
14 SZ der Philipps-Universität Marburg Quennet, Fabienne
15 SZ der WW-Universität Münster Schilling, Andrea
16 SZ der Hochschule Nordhausen Marx-Tilp, Gabriele
17 SZ der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg Engelhardt, Maike
18 ZS der Universität Paderborn Behrent, Sigrid
19 Zessko der Universität Potsdam Prickett, David
20 SZSB der Universität des Saarlandes Tischer, Peter
21 Fakultät Angew. Sprachen u. Interkulturelle Kommunika-

tion der Westsächsischen Hochschule Zwickau
Busch-Lauer, Ines

Clearingstelle Bochum

22
Persönliche Mitglieder

Brandt, Anikó

In die Ständige Kommission des AKS e.V. (SK) wurden ab März 2020 für zwei Jahre folgende Mitglie-
der gewählt:

Die konstituierende Sitzung der neugewählten SK fand am 26.06.2020 per Videokonferenz unter der  
Leitung des Sprachenzentrums Paderborn statt. In der Sitzung wurde auch der neue Vorstand gewählt. 
Es kandidierten Maike Engelhardt als Vorsitzende, David Prickett als stellvertretender Vorsitzender 
und Anikó Brandt als Schatzmeisterin. Weitere Kandidaturen gab es nicht, alle drei wurden mit großer 
Mehrheit gewählt. Die SK gratulierte dem neu gewählten Vorstand.

Foto: © E. Rößler

R. Mügge Universität Halle 
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I. Wanner, Universität Leipzig 

Wer von den Teilnehmer/innen bis Samstag 
geblieben war, konnte im abschließenden 
Podiumsgespräch viele Anknüpfungspunkte für 
die alltäglichen sprachenpolitischen Herausforde-
rungen im eigenen Sprachenzentrum finden. 
Die Protagonist/innen waren: Adelheid Hu, 
Professorin für Mehrsprachigkeit und Leiterin des 
Sprachenzentrums der Universität Luxemburg, 
Thomas Vogel, Andreas Hettiger und der Student 
Adrian Rafinski (Master International Business 
Administration). 
Laut einer Umfrage der HRK an den Hochschulen 
waren 80% der Respondenten an einer Sprachen-
politik interessiert - ein erstaunlich hoher Wert 
nach Meinung des Podiums. Eine ausformulierte 
Hochschulsprachenpolitik sei hingegen weder als 
„Allheilmittel“ noch in jeder Situation unbedingt 
wünschenswert und könne auch nicht alle rele-
vanten Aspekte erfassen. Vielmehr zeichnen sich 
positive sprachenpolitische Bewegungen in der 
gelebten Praxis ab, so Adelheid Hu. Als Beispiel 
wurde etwa ein Sprachenaudit in der Verwaltung 
genannt, auf dessen Basis ein integriertes 
Personalentwicklungskonzept entsteht. 
Aus Sicht der Studierenden sollten Sprachkom-
petenzen auf dem Transcript of Records deutlich 
ausgewiesen werden. Adrian Rafinsky schlug vor, 
diese mit in die Studienabschlussdokumente auf-
zunehmen und nannte als Beispiel einen Englisch-
kurs, der das Thema „Internationale Konzerne aus 
juristischer Sicht“ behandelt. Dies könne einen 
entscheidenden Marktvorteil für Berufseinsteige-
r/innen bringen. 
Einen Marketingvorteil für das Sprachenzentrum 
sieht dafür Adelheid Hu, wenn das Akademische 
Auslandsamt/International Office in direkter 
Nachbarschaft des Sprachenzentrums angesiedelt 
ist, denn dann „kommt keiner dran [am Sprachen-
zentrum] vorbei.“  
Wie erreicht man als Sprachenzentrum hochschul-
weit Aufmerksamkeit für institutionelle Mehrspra-
chigkeit? Dies wurde unter verschiedenen Aspek-
ten diskutiert.  

Bisher liegen dazu laut Andreas Hettiger für den 
Hochschulbereich erst wenige Forschungsergeb-
nisse vor, wenngleich die Tendenz steigend ist. 
Dabei wäre es vorschnell, davon auszugehen, 
dass die Internationalisierungsbestrebungen eine 
mehr oder weniger automatische Weiterentwick-
lung der Mehrsprachigkeit mit sich bringen. Im 
Gegenteil, oft kommt es durch die Fokussierung 
auf das Englische, das weitläufig mit Interna-   
tionalisierung gleichgesetzt wird, sogar zu einer 
Reduzierung der Mehrsprachigkeit. 
Daran anknüpfend warnte Adelheit Hu vor 
einem Szenario, das Hochschulabsolvent/innen 
mit mangelnden Sprachkenntnissen in der Lan-
dessprache hervorbringt, wie ein Beispiel aus den 
Niederlanden belegt. Die Thematik von Deutsch 
als Wissenschaftssprache ist für die Hochschulen 
im deutschsprachigen Raum sprachenpolitisch 
weiterhin von zentraler Bedeutung und wird u.a. 
in der HRK-Empfehlung zu Deutsch als Wissen-
schaftssprache klar umrissen. Hu warnte aus 
aktuellem Anlass insbesondere davor, das Thema 
nicht vom rechtsnationalen Spektrum vereinnah-
men zu lassen. Es gelte, eine übergreifende 
Argumentation aufzubauen und daraus eine 
Strategie für Mehrsprachigkeit zu entwickeln. 
Thomas Vogel verwies auf die Vorreiterrolle der 
Sprachenzentren und des AKS, die seit nun 50 
Jahren erfolgreich mehrsprachige Lehr-Lern-   
Angebote bereithalten und wichtige sprachen-
politische Impulse geben. Das ist u.a. auch daran 
zu erkennen, dass der AKS bei der HKR und dem 
DAAD als strategisch wichtiger Partner wahrge-
nommen wird: Beide unterstützen den AKS mit 
Netzwerkarbeit, entsenden Vertreter/innen und 
halten Vorträge auf AKS-Tagungen. Als neuesten 
Erfolg kann der AKS für sich die 16 DAAD-
Stipendien für DaF-Lehrende an Sprachenzentren 
außerhalb Deutschlands verbuchen.  

07.03.2020 Podiumsgespräch Sprachenzentren und Sprachenpolitik: 
Engagierte Mitspieler oder stille Beobachter?
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Netzwerk-Workshop:  Qualität im DaF-Unterricht an Hochschulen 
05.03. - 07.03.2020 

Sechzehn DaF-Dozent/innen, zehn Länder, 
zwei Ziele: sich über den Deutschunter-
richt an Hochschulen in den Herkunftslän-
dern der Dozent/innen auszutauschen und 
möglichst auch Grundlagen für ein Netz-
werk zu schaffen, das den Erfahrungs- und 
Wissenstransfer über den Workshop und 
die AKS-Konferenz hinaus ermöglicht — 
das Programm des DaF-Workshops war 
tatsächlich verheißungsvoll. 
Diskutiert wurden Themen wie Digitalisie-
rung, Kursformate, Testen und Prüfen; ein 
Kurzvortrag von Thomas Vogel zur Qualität 
im Sprachunterricht erweiterte die Per-
spektive, Präsentationen der DaF-Dozen-
t/innen von der Viadrina vermittelten hin-
gegen Einblicke in die Arbeit eines konkreten 
Sprachenzentrums an einer deutschen Universität. 
Die freundliche Aufnahme vonseiten der „einhei-
mischen“ Dozent/innen, ihre tadellose Organisa-
tion, abwechslungsreiche Aktivitäten und zu guter 
Letzt auch engagiertes Mitmachen aller Teilneh-
menden sorgten für Begeisterung allerseits — 
eine vortreffliche Ouvertüre für die AKS-Tagung, 
an der wir im Anschluss ebenfalls teilnehmen 

durften und dank der wir mit noch mehr Inspira-
tion für unseren Deutschunterricht die Heimfahrt 
antraten. 
Alles in allem: Vielen Dank an das Sprachen-   
zentrum an der Viadrina und an den DAAD, 
Fundamente für ein DaF-Netzwerk wurden gelegt 
— wir alle hoffen auf ein baldiges Wiedersehen im 
September bei der Cercles-Konferenz in Brno! 

R. Herout, Masaryk-Universität Brno

Foto: © D. Marthin

Auch aus der Sicht des Organisationsteams der Viadrina war der vom DAAD großzügig geförderte, 
vierstündige Workshop ein voller Erfolg. Vor allem schätzen wir den wertvollen Austausch, die neuen 
bzw. vertieften Kontakte und die Inspiration für alle Beteiligten. Mehr Zeit für die vielen interessanten 
Inhalte und für weitere Diskussion hatten sich viele Teilnehmende am Ende gewünscht. Nun kümmern 
wir uns gemeinsam darum, das entstandene DaF-Netzwerk zu pflegen, weiterzuentwickeln und zu 
nutzen.   

B. Rodríguez Navarro, Europa-Universität Viadrina

Ein herzlicher Dank an den DAAD für die großzügige 
Förderung unserer internationalen Kolleg/innen! 

Berichte von Tagungen und Workshops
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XII. Internationaler Wulkow-Workshop  
„Academia: Multilingual Utopias and Plurilingual Realities?“

Vom 16.01. bis 19.01.2020 trafen sich die Leiter/
innen von Hochschulsprachenzentren unter-
schiedlichster Länder Europas auf Schloss Wulkow 
zum inzwischen XII. Workshop, in diesem Jahr 
zum Thema Academia: Multilingual Utopias and 

Plurilingual Realities?

Der Workshop versammelt auf Initiative von Tho-
mas Vogel, Leiter des Sprachenzentrums der Eu-
ropa-Universität Viadrina in Frankfurt (Oder), seit 
2009 jährlich rund 30 Leiter/innen europäischer 
Hochschulsprachenzentren in der brandenburgi-
schen Kleinstadt Wulkow. 

Ziel des Netzwerktreffens ist der gegenseitige 
Austausch unter Fachkolleg/innen über aktuelle 
Fragen im Tagesgeschäft einer Sprachen-
zentrumsleitung sowie zur künftigen Ausrichtung 
von Hochschulsprachenzentren im Zuge interna-
tionaler und hochschulpolitischer Entwicklungen. 
Bislang wurden in der Wulkow-Gruppe Teilneh-
mer/innen aus insgesamt 25 Ländern registriert. 
Wenngleich die Arbeitssprache im Plenum Eng-
lisch ist, so finden gerade viele Gespräche in den 
kleineren Arbeitsgruppen oder unter vier Augen 
in weiteren Sprachen statt, etwa auf Tschechisch, 

Nikolaus 2019 in Aachen 
Weiterbildung für Führungskräfte von Sprachenzentren 

im Rahmen der Leiter/innentagung 

Die Dozentin, Susanne Laß, trug Theori-
en zu Verhandlungsstrategien nach dem 
Harvard-Konzept und dem Konflikt-Lö-
sungsmodell von Gordon vor. Sie bezog 
Interessen und Entscheidungsmöglich-
keiten beider Verhandlungspartner/innen 
im Hochschulkontext ein und zeigte auf, 
dass die Beziehungsebene häufig ein 
Schlüssel zum Erfolg ist. Danach konn-
ten die Teilnehmer/innen in geskripteten 
Rollenspielen und Übungen verschiedene 
Situationen von Konflikt- oder Verhand-
lungsgesprächen durchspielen. Die Rollen 
und damit die Perspektiven zu wechseln 
war sehr interessant. Erstaunlich groß 
war der eigene Erkenntnisgewinn, welchen 
Effekt ein solcher Funktionstausch bei einem 
Rollenspiel mit sich bringt. Alle Teilnehmer/in-
nen partizipierten an Best-Practice-Beispielen im 
kollegialen Austausch und konnten überprüfen, 
welche Positionsadaptionen die unterschiedlichen 
Persönlichkeitstypen der Gesprächspartner/innen 
erforderlich machen. Es gab viele Aha-Momente 
als die Erkenntnis reifte, dass oftmals ein erster 
Gesprächskontakt inhaltlich eher wenig informa-
tionsbefrachtet sein müsse, wichtiger erscheint 
erst einmal eine positive Atmosphäre herzustel-

len, indem man gelungene Projekte und Arbeiten 
hervorhebt, um dann auf das wesentliche Anlie-
gen des Gesprächs zu kommen. Die Darstellung 
eines solchen Anliegens wurde in Kurzpräsentati-
onen mit kollegialem Austausch erprobt. 
Es war eine äußerst gelungene Weiterbildung, wir 
danken der Dozentin für den kurzweiligen und 
erkenntnisfördernden Tag in der RWTH Interna-
tional Academy am Campus-Boulevard in Aachen 
und Robert Koch für die großartige Organisation!

Foto: © G. Marx-Tilp

G. Marx-Tilp, Hochschule Nordhausen  
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Spanisch, Finnisch, Polnisch oder Deutsch. Die Er-
gebnisse und Schlussfolgerungen werden jeweils 
in einem Memorandum veröffentlicht.   
Im Fokus des diesjährigen Treffens stand die 
Auseinandersetzung mit der Frage, wie die Hoch-
schulen auf die zunehmende mehrsprachige bzw. 
multikulturelle Realität im Kontext ihrer Interna- 
tionalisierungsprozesse reagieren bzw. sprachen-
politische Zielsetzungen 
entwickeln und in die 
Praxis umsetzen (können). 
Vor allem wurde dabei die 
treibende Kraft der Spra-
chenzentren beleuchtet, 
insbesondere die sich 
bietenden Chancen für 
deren stärkere Profilie-
rung sowie ihre Heraus-
forderung und mögliche 
Grenzen der Einflussnah-
me im institutionellen 
Kontext.  
Der Gastgeber Thomas Vogel erklärte 
in seinem Auftaktvortrag, dass akademische 
Mehrsprachigkeit an den Hochschulbildungs-
einrichtungen nur durch erfolgreiche Pilotpro-
jekte befördert werden könne. Hierfür sei die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit entscheidend. 
Sprachenzentren seien aufgrund der hier vorzu-
findenden sprachlichen, kulturellen und akade-
mischen Diversität für eine Vorreiterrolle an den 
Hochschulen prädestiniert. 
In einer Reihe von Vorträgen wurden der Stand 
der Sprachenpolitik und die Rolle der Sprachen-
zentren im universitären Internationalisierungs-
prozess untersucht. 
Andreas Hettiger (TU Braunschweig) stellte we-
sentliche Ergebnisse seiner umfassenden Studie 
Sprachenpolitik an deutschen Hochschulen (2019) 
aus einer europäischen Perspektive vor. 
Cristina Pérez Guillot und Julia Zabala von der 
Universitat Politècnica de València sowie Juana 
Sanmartín, Universidad de Murcia, präsentier-
ten die sprachenpolitischen Zielsetzungen und 
Maßnahmen der spanischen Zentralregierung 
sowie erste Ergebnisse bei deren Umsetzung an 
den Hochschulen des Landes. Robert Koch (RWTH 
Aachen) untersuchte das Potential der Sprachen-
zentren, als Mediatoren innerhalb der Hochschu-

len maßgeblich die Entwicklung und Umsetzung 
einer Sprachenpolitik (mit) zu steuern. 
In weiteren Vorträgen und thematischen Arbeits-
gruppen wurden Best-Practice Beispiele einzel-
ner Hochschulen für die Implementierung von 
Sprachpolitiken bzw. in der Bewältigung spezifi-
scher Problematiken aufgezeigt. Vertiefend dis-
kutiert wurden beispielsweise Fragen wie die der 

Rolle des Englischen im Verhältnis zu den Natio-
nalsprachen als Lehrsprache an den Hochschulen, 
der Rolle selten unterrichteter Fremdsprachen, 
der Sprachvermittlung an Verwaltungsmitarbei-
tende und Lehrende, der Bedürfnisse und Heraus-
forderungen von Sprachenzentrumsleitungen 
oder der Desiderate im Forschungsgebiet der 
Mehrsprachigkeit. 
Der Workshop bot den Teilnehmer/innen eine 
ausgezeichnete Möglichkeit zum Benchmarking 
für das eigene Sprachenzentrum im europäischen 
Kontext, zum gegenseitigen Austausch und Ler-
nen, zur mentalen und argumentativen Unterstüt-
zung für die tägliche Arbeit, zur Inspiration und 
Motivation, zum Netzwerken und Projekteschmie-
den sowie natürlich zum Singen, Tanzen und 
Fröhlichsein.   
Der Abschied erfolgte mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge: Zwar scheidet der Vater 
der Wulkow-Familie nun demnächst offiziell aus, 
doch werden die produktiven Netzwerktreffen an 
der Viadrina weiter fortbestehen. Ganz herzlichen 
Dank, Thomas Vogel, und auf ein Wiedersehen 
mit allen Wölf/innen im nächsten Jahr! 

K. Brachmann, TU Cottbus-Senftenberg 

Foto: © T. Grainger
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Flexible Sprachlernumgebungen/ innovative Lernszenarien - 
Workshop am Sprachenzentrum der MLU Halle-Wittenberg 

am 11.03. - 12.03.2020

Das Sprachenzentrum der MLU hatte eingeladen 
zu diesem Workshop mit dem ausgewiesenen 
Experten für neuartige Lernumgebungen in der 
Sprachvermittlung Prof. Felix Kronenberg (USA). 
Der Workshop, zu dem neben Mitarbeiter/innen 
der MLU auch Teilnehmende aus Leipzig, Berlin, 
und sogar Saarbrücken angereist waren, sollte 
den Auftakt zu einer mehrtägigen Fortbildungs-
veranstaltung des Sprachenzentrums bilden und 
gleichzeitig die neue FOBIcert-Mitgliedschaft 
einläuten. Anlass war die völlige Neugestaltung 
der Räumlichkeiten, welche damit zugleich — und 
noch vor der für Juni geplanten offiziellen 
großen Einweihungsfeier — ihrem Zweck überge-
ben wurden: Die Räume sollen neue, innovative 
und flexible Lernumgebungen schaffen und wur-
den somit gleich von den teilnehmenden Sprach-
lehrenden ganz aktiv eingeweiht.
Es war buchstäblich die letzte Gelegenheit vor der 
Coronakrise, eine Fortbildung im physischen Prä-

senzmodus zu besuchen, denn schon am zweiten 
Fortbildungstag fiel die rektorale Anweisung, dass 
ab Freitag, 13.03. keinerlei Veranstaltungen an 
der MLU mehr stattfinden durften….

Foto: © R. Mügge

G. Barry, Universität Oldenburg

Networking group: English for University Support Staff

Following on from two successful presentations 
on the theme of English for University Support 
Staff at the AKS Symposium in Bremen in March 
2019, there was an enthusiastic response to the 
establishing of a support and teaching materi-
al development group. The group is currently 
represented by numerous universities in Ger-
many and surrounding countries. It was decided 
that the main focus of the meetings is to review 
material currently used in the English courses for 
administrative staff, and to work on developing 
new teaching material for this very wide group of 
participants. Additionally, a Moodle site has been 
opened so that members can upload teaching 
material with the view that this content can be 
shared and used by all participants of the group.    
It was decided to organize a one-day meeting 
which took place in the University of Münster on 
28th June 2019. During this first meeting, the ten 
participants discussed the overall goal and setup 
of this working group, and to make the task more 

manageable, those involved were paired and 
asked to concentrate on developing material for 
specific areas of a university. 
On 22nd November 2019, the second meeting of 
the group took place in the University of Olden-
burg.  The goal of this meeting was to follow on 
from the initial organization of the group, and 
discuss the progress of material development. 
Prepared material was discussed, ideas were 
presented, and authentic listening material was 
recorded. It was agreed that the next meeting, 
in June 2020, will take place in the Hochschule 
Geisenheim University. The group also sees the 
need to inform others of its progress and, th-
erefore, intends to provide regular updates by 
means of the AKS newsletter, as well as our own 
mailing list. If you are interested in knowing more 
about this group, please contact: Geraldine Barry 
geraldine.barry1@uol.de, Richard Dawton richard.
dawton@uol.de and Till Meister till.meister@
uni-muenster.de. 

mailto:geraldine.barry1%40uol.de?subject=
mailto:richard.dawton%40uol.de?subject=
mailto:richard.dawton%40uol.de?subject=
mailto:till.meister%40uni-muenster.de?subject=
mailto:till.meister%40uni-muenster.de?subject=
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Umso ertragreicher war der abwechslungsreiche 
und spannende Workshop von Felix Kronenberg, 
Direktor des Sprachenzentrums der Michigan Sta-
te University und Vorsitzender von IALLT. 
Das Vormittagsprogramm des 11.03. war eine 
unterhaltsame und erhellende Einführung in das 
Thema „Lernräume“, von den Anfängen des in-
stitutionalisierten Sprachenunterrichts bis heute. 
Kronenberg beleuchtete in seinem Vortrag das 
Thema „physische Räume“ mit anschaulichen Bei-
spielen, wechselte dabei zwischen Praxis, wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und bildungsphiloso-
phischen Gedanken. 
Im Nachhinein betrachtet sind seine Aussagen 
über die Grenzen manch solcher eigens geschaf-
fener Räume und ihrer Ausstattung noch rele-
vanter geworden: Derzeit arbeiten nahezu alle 
Sprachenlernenden zu Hause vor den eigenen, oft 
mobilen Geräten, zu denen gerade der Nachmit-
tagsteil des Workshops viele nützliche Tipps gab. 
Dieser war den praktischen Aktivitäten gewidmet: 
Es wurden Konzepte für digitales Lernen anhand 
von Gamification gezeigt und gleich ausprobiert. 
Wieviel Spaß Lernen damit macht, haben wir 
selbst erfahren, als wir verschiedene Aktivitä-
ten und Angebote ausprobierten, darunter z.B. 
Quizlet, padlet, http://20q.net/, https://www.
goosechase.com/ oder Flipgrid.
Vielseitige Anwendungsformen digitalen Lehrens 
und Lernens wurden auch am zweiten Workshop-
tag noch von Mitarbeitenden des Sprachen- 
zentrums und des D–3–Projekts der MLU demon- 
striert, so im Workshop von Bernhard Franke zum 
interaktiven Whiteboard.
Kaum eine/r der Anwesenden hätte gedacht, 
dass sich ihre Kurse ausnahmslos schon wenige 

Wochen später nur noch in Webkonferenzen, auf 
Lernplattformen und anderen digitalen Medien 
abspielen würden – ZOOM und MicrosoftTeams & 
Co. wurden im März noch interessiert kommen-
tiert und hinterfragt -  jetzt, im Juni, ist dies für 
einen Großteil  von uns beruflicher Alltag. 
Wer an diesem Workshop teilgenommen hat, hatte 
in den nachfolgenden Wochen einen reichen Fun-
dus digitaler Möglichkeiten zur Verfügung, aus 
dem man schöpfen konnte.
Die Veranstaltung war sehr professionell vor-
bereitet worden von der Geschäftsführerin Dr. 
Regina Mügge, der Mitarbeiterin für multimediales 
Fremdsprachenlernen Olga Zenyukova und ihrem 
Team, dies betonte der Wissenschaftliche Direk-
tor des Sprachenzentrums, Prof. Matthias Ballod, 
der selbst am Workshop aktiv teilnahm, in seiner 
Begrüßung.
Wir hoffen nun, dass die abgesagten Veranstal-
tungen bei nächster Gelegenheit nachgeholt 
werden können.

I. Wanner, Universität Leipzig

Foto: © R. Mügge

Erste UNIcert®-Zeugnisse für Arabisch 
an der Universität Leipzig verliehen 

Ein besonderer Anlass sollte es sein, der für den 
Beginn des Sommersemesters 2020 geplant war: 
die Verleihung der ersten UNIcert®-Zertifikate 
für Arabisch an der Universität Leipzig. Erstmals 
hatten im Wintersemester 2019/20 acht Studie-
rende aus sechs verschiedenen Fakultäten der 
Universität Leipzig die UNIcert®-Prüfung Basis 
für Arabisch bestanden, nachdem das Sprachen- 
zentrum im Januar 2020 von der UNIcert®-Kom-
mission für Arabisch akkreditiert worden war. 

Damit ist es eines von nur fünf Sprachenzentren 
an deutschen Hochschulen mit einer Akkredi-
tierung für Arabisch. Die Studierenden hatten in 
drei aufeinander folgenden Modulen die Anfänge 
des modernen Arabisch erlernt und verfügen nun 
über grundlegende Kompetenzen der Sprachver-
wendung. Zum Einstieg wurden im SQ-Modul 13 
Interkulturelle Kommunikation mit Schwerpunkt 
Arabisch die Grundzüge des Arabischen sowie 
kulturbezogene Aspekte im Vergleich zu eigenen 

http://quizlet.com/de
https://de.padlet.com/
http://20q.net/
https://www.goosechase.com/
https://www.goosechase.com/
https://info.flipgrid.com/
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10 Jahre AKS-Newsletter mit Redaktionssitz 
am Sprachenzentrum der HU Berlin

Die Redaktion des AKS Newsletter und 
der AKS hat dieses Jahr Grund zu feiern: 
Seit 10 Jahren wird der AKS-Newsletter 
von den Berliner Kolleg/innen redaktio-
nell geleitet und gestaltet.
Der Newsletter ist sogar schon etwas 
älter. Aber nach einem ersten (noch 
papiernen) Jahrgang 2000/2001, welche 
die Unis in Saarbrücken und Chemnitz 
gemeinsam betreuten, und 4 digitalen 
Ausgaben, die zwischen 2008-2009 
von der TU Chemnitz verantwortet 
wurden, übernahm Elke Rößler 2010 
die Leitung und holte den Redaktions-
sitz an die Humboldt Universität. Zu 
diesem Zeitpunkt hatte sie schon einige 
Erfahrung, denn sie war ab der ersten Nummer der 
Digitalausgabe 2008 Redaktionsmitglied. Seit der Nr. 5 (2010) verantwortet nun das Redaktionsteam 
mit Sitz an der HU alle Ausgaben für den Verband. Mittlerweile wurden 23 digitale Ausgaben erstellt 
und veröffentlicht, die alle unter https://www.aks-sprachen.de/publikationen/newsletter/ abgerufen 
werden können.

I. Wanner, Universität Leipzig

Foto: © N. Selzer

kulturellen Kontexten vermittelt. Parallel dazu 
reflektierten die Studierenden literaturbasiert ihre 
Lernprozesse, um so Strategien für selbstregulier-
tes Lernen zu entwickeln. Anschließend besuchten 
sie die vertiefenden Module Arabisch A2.1 und 
A2.2.  
Als besonders positiv heben die Lernenden selbst 
die Thematisierung der syrischen und ägypti-
schen Dialekte hervor, denn sie verbinden damit 
konkrete Anwendungskontexte im Beruf und im 
Alltag. Gerade in einer sich stetig wandelnden Ge-
sellschaft werden Integration und Toleranz nicht 
ohne bessere Kommunikation gelingen. So sieht 
es auch das Lehramtserweiterungsfach Deutsch 
als Zweitsprache, indem es das Modul Interkultu-
relle Kommunikation mit Schwerpunkt Arabisch 
als Pflichtmodul curricular integriert hat und 
damit einen wichtigen Beitrag zur Verständigung 
zwischen Menschen und Kulturen bereits in den 
Schulen leisten möchte.  
Bedingt durch die Beschränkungen der Corona- 

Foto: © screenshot www.uni-leipzig.de 
(15.06.2020)

Pandemie musste leider die feierliche Verleihung der Zertifikate ausfallen, die Studierenden erhielten 
sie per Post. Das tat jedoch der Freude der erfolgreichen Absolvent/innen keinen Abbruch und selbst 
die Universität Leipzig berichtete darüber auf ihrer Webseite, nachzulesen unter https://www.spra-
chenzentrum.uni-leipzig.de/ 

https://www.aks-sprachen.de/publikationen/newsletter/
http://www.uni-leipzig.de 
http://sprachenzentrum.uni-leipzig.de   
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Einsendeaufruf (Call for papers) für Fremdsprachen und Hochschule 
(Heft 97) zum Thema: „Das Online-Semester – Digitalisierung der Fremd-
sprachenlehre an Hochschulen“
Seit dem Sommersemester 2020 gilt an allen Hochschulen „der Primat des Digitalen“, weil Lehrende 
und Lernende wegen Covid-19 nicht persönlich zusammenkommen können. In Heft 97 möchte die FuH 
beleuchten, in welcher Weise die Sprachenzentren auf diese Situation reagiert haben, und gleichzeitig 
auch einen Blick in die Zukunft werfen und die Frage stellen, wie sich die Lehre an Sprachenzentren 
perspektivisch verändern wird. Beiträge und Projektbeschreibungen, die sich — auch unabhängig von 
den besonderen Anforderungen im aktuellen Semester — mit Aspekten der Digitalisierung der Fremd-
sprachenlehre an Hochschulen beschäftigen, können bis zum 31.10.2020 eingereicht werden. 
https://www.aks-sprachen.de/publikationen/fremdsprachen-und-hochschule-fuh/

N. Jordan, Ruhr-Universität Bochum

P. Tischer, Universität des Saarlandes/ Vorstandsvorsitzender des AKS e.V.

Save the Date!
14.09. - 18.09.2020 - Paderborn 
AKS-FOBIcert®-Sommerschule 

im Liborianum Paderborn

Es erwarten Sie:
• 5 bzw. 6 Fortbildungen zu unterschiedlichen Themenbereichen der Sprachlehre 
 an Hochschulen im Umfang von insgesamt 34 Arbeitseinheiten (AE) 
• Teilnahmezertifikat 
• Erwerb von AKS-FOBIcert® Basis möglich
• alle Kurse sind alternativ für weitere AKS-FOBIcert®-Stufen anrechenbar
• sämtliche Seminarunterlagen 
• Stadtführung durch Paderborn
• optional: Übernachtung im frisch renovierten Liborianum

Das klingt besser als Urlaub? Dann hier entlang: 
https://www.aks-sprachen.de/tagungen/sommerschule/preise-anmeldung/

Der Newsletter hat sich im vergangenen Jahrzehnt stetig weiterentwickelt, erfreut sich wachsender 
Beliebtheit an den Hochschulsprachenzentren, was wenig überrascht. Die Zeitschrift ist stets an-
spruchsvoll und informativ mit aktuellen Beiträgen zu internationalen Tagungen und Workshops, 
Informationen zu neuen Kursformaten, zu neuen Sprachangeboten und nicht zuletzt zu sprachen- und 
hochschulpolitischen Themen, bietet aber auch Platz für Kurzweiliges und Kurioses.
Der AKS hat Elke Rößler und dem Redaktionsteam (Regina Mügge, die wie Elke Rößler von Beginn an 
dabei war, Ulrich Schröder (bis Nr. 3), Heidrun Katzorke (bis Nr. 5), Christel Matzke (bis Nr.10) und 
Irmgard Wanner (seit Nr. 8) sowie den studentischen Mitstreiter/innen für Satz und Layout Nina Selzer, 
Lucie Rollberg, Thomas Otto und Maria Schmeichel) also viel zu verdanken. Denn der Newsletter ist ein 
wichtiger Baustein in der Kommunikationsstrategie des Verbandes und ist sowohl für die Öffentlich-
keitsarbeit als auch für den Austausch der Mitglieder inzwischen unverzichtbar.

https://www.aks-sprachen.de/publikationen/fremdsprachen-und-hochschule-fuh/
https://www.aks-sprachen.de/tagungen/sommerschule/preise-anmeldung/ 
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Aus der Redaktion
Der nächste Newsletter erscheint 
im Dezember 2020.

Wir freuen uns - wie immer - über Beiträge aus 
Ihren Sprachenzentren.

Die Beiträge geben die Meinungen der Auto- 
r/innen wieder. Diese sind für die Inhalte ver-
antwortlich.

Redaktionsschluss: 29.06.2020

Wichtige Links
www.unicert-online.org
www.aks-fobicert.de
www.cercles.org
www.testdaf.de
www.onset.de
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Veranstaltungskalender

10.09. - 12.09.2020 - Brno 
XVI CercleS international conference - Language 

Centres at a Crossroads: Open Directions for 

New Generations of Learners

Masaryk University 
http://old.cjv.muni.cz/cercles2020/   
   
  

13.11. - 14.11.20 - Rostock 
UNIcert®-Workshop Testspezifikation entwickeln

Universität Rostock 

https://www.unicert-online.org/veranstaltungen/
unicert-workshops/

27.11.2020 - Potsdam
AKS-Leitungstagung 

Austausch über Online-Lehre im Corona-Semester

04.12. - 05.12.2020 - Hildesheim 
5. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungs-  

forschung - Bildung in der digitalen Welt: 

Welche Kompetenzen benötigen Schülerinnen 

und Schüler, Lehrkräfte und Dozierende in der 

Lehrkräftebildung?

Universität Hildesheim
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/aktu-
elles/veranstaltungen/bildung-in-der-digita-
len-welt-welche-kompetenzen-benoetigen-schue-
lerinnen-und-schueler-lehrkraefte-und-dozieren-
de-in-der-lehrkraeftebildung/ 

04.03. - 06.03.2021 - Bremen 
8. Bremer Symposion zum Sprachenlernen und 

-lehren Gelebte Mehrsprachigkeit im Hochschul-

kontext. Practicing Plurilingualism in Higher 

Educational Settings

Universität Bremen
https://www.fremdsprachenzentrum-bremen.de

http://www.aks-sprachen.de
http://www.unicert-online.org
http://www.aks-fobicert.de
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